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Defibrillator und Notfallrucksack für alle Freiwilligen Feuerwehren in 
München

Die Landeshauptstadt München stattet alle Freiwilligen Feuerwehren im gesamten 
Stadtgebiet mit Automatischen Externen Defibrillationsgeräten (AED) und 
Notfallrucksäcken für Notärzte bzw. für Rettungssanitäter aus. 

Begründung:

Es ist nachgewiesen, dass durch den Einsatz von Defibrillatoren viele Notfallpatienten 
reanimiert werden können. Deshalb müssen alle möglichen Ersthelfer – dazu gehören 
insbesondere auch die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren – mit den 
entsprechenden modernen Geräten ausgestattet sein. Das ist bislang nicht der Fall und 
muss deshalb dringend nachgeholt werden. Außerdem gehört zum notwendigen 
Handwerkszeug der Notärzte und Rettungssanitäter der Freiwilligen Feuerwehren ein 
Notfallrucksack mit Sauerstoff. Jede Rettungsdienststelle muss damit ausgestattet sein.
Die ordnungsgemäße Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehren ist Aufgabe der Städte 
und Gemeinden, in deren Auftrag die ehrenamtlichen Feuerwehrleute tätig werden. AED 
und Notfallrucksack sind deshalb von der Landeshauptstadt München zu finanzieren.
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